
Wehr „bekämpft“ Bäume 

Kleine Spenden für Entsorgungsaktion der Jugendlichen 

Aßlar-Werdorf/Ehrings-
hausen (red). Die Ju-
gendwehr Werclorf hat - wie 
viele andere auch, zum Bei-
spiel die der Gemeinde Eh-
ringshausen - am Samstag aus-
gediente Weihnachtsbäume 
eingesammelt. 

Nach leichten Startschwie-
rigkeiten - die Traktoren woll-
ten wegen der Kälte nicht an-
springen -begann die Sammel-
aktion in Werdorf punktuell 
um 9 Uhr. Vier Gruppen zogen, 
unterstützt von der Einsatzab-
teilung, von Haus zu Haus und 
sammelten fleißig die Bäume 
ein. Die Zahl war so groß, dass 
die einzelnen Sammelgruppen 

mehrmals ihre Fracht auf der 
Kompostierungsanlage der 
Stadt Aßlar abladen mussten, 
um auf den Ladeflächen Platz 
für neue Bäume zu schaffen. 

■ Einsatz auch in 
Ehringshausen 

Pünktlich zu Mittag legten 
alle eine Pause im Feuerwehr-
gerätehaus ein. Nach dem Es-
sen wurde bis zirka 14 Uhr bei 
Sonnenschein weitergearbei-
tet bis die letzte Straße erledigt 
war. Ein Dank gilt der Bevölke-
rung für die vielen Spenden, 
die die Jugendarbeit erst er-
möglichen,   erklärte   Jugend- 

wart Christoph Schmied. 
Auch die Ehringshäuser Ju-

gendfeuerwehren waren am 
Samstag unterwegs. Viele Bür-
ger würdigten die Aktion durch 
Spenden, die in Umschlägen 
an den Bäumen befestigt wa-
ren. Vielerorts machten die 
Temperaturen Probleme, weil 
etwa Traktoren nicht anspran-
gen. In Niederlemp behalf man 
sich mit einem Pkw und Anhän-
ger und war dadurch etwas län-
ger unterwegs, bis die rund 50 
Bäume an der Grillhütte ver-
brannt werden konnten. 

Auch in Breitenbach, Daub-
hausen, Dillheim, Dreisbach, 
Katzenfurt und Kölschhausen 
wurden Bäume gesammelt. 
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